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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn für diese Norm ist 2013-06-01.  

Für DIN VDE 0100-520 (VDE 0100-520):2003-06 und DIN VDE 0100-520 Berichtigung 1 (VDE 0100-520
Berichtigung 1):2003-08 besteht eine Übergangsfrist bis 2014-01-24. Für DIN VDE 0100-482
(VDE 0100-482):2003-06 besteht eine Übergangsfrist bis 2014-02-14. 

Nationales Vorwort 

Vorausgegangener Norm-Entwurf: E DIN IEC 60364-5-52 (VDE 0100-520):2004-07. 

Für diese Norm ist das nationale Arbeitsgremium UK 221.2 „Schutz gegen thermische Auswir-
kungen/Sachschutz“ der DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik im DIN 
und VDE (www.dke.de) zuständig. 

Die enthaltene IEC-Publikation wurde vom TC 64 „Electrical installations and protection against electric 
shock“ erarbeitet. 

Das IEC-Komitee hat entschieden, dass der Inhalt dieser Publikation bis zu dem Datum (stability date) 
unverändert bleiben soll, das auf der IEC-Website unter „http://webstore.iec.ch“ zu dieser Publikation 
angegeben ist. Zu diesem Zeitpunkt wird entsprechend der Entscheidung des Komitees die Publikation 
– bestätigt, 
– zurückgezogen, 
– durch eine Folgeausgabe ersetzt oder 
– geändert. 

Diese Norm enthält die deutsche Übernahme des Europäischen Harmonisierungsdokuments 

HD 60364-5-52:2011 „Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 5-52: Auswahl und Errichtung 
elektrischer Betriebsmittel – Kabel- und Leitungsanlagen“, das die Internationale Norm 

IEC 60364-5-52:2009 „Low-voltage electrical installations – Part 5-52: Selection and erection of 
electrical equipment – Wiring systems“ mit gemeinsamen Abänderungen von CENELEC enthält. 

Nationale Zusätze sind grau schattiert. 

Der Originaltext des HD ist in dieser Norm übernommen und wie üblich (d. h. mit weißem Hintergrund) 
wiedergegeben. Nationale Zusätze, die nicht in der Originalfassung des HD enthalten sind, sind grau schat-
tiert. Zweck dieser Unterscheidung ist es, dem Normenanwender die nationalen Zusätze deutlich aufzuzeigen 
und eine klare Unterscheidung zwischen HD und nationalen Anmerkungen und Zusätzen zu ermöglichen. 
Nationale Zusätze zum normativen Teil des HD sind normativ, ausgenommen Anmerkungen. Nationale 
Zusätze im informativen Teil des HD sind informativ. 

In dieser Norm sind die gemeinsamen CENELEC-Abänderungen zu der Internationalen Norm durch eine 
senkrechte Linie am linken Seitenrand gekennzeichnet. 

Das für diese Norm zuständige nationale Arbeitsgremium UK 221.2 „Schutz gegen thermische 
Auswirkungen/Sachschutz“ der DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik im 
DIN und VDE hat entschieden, gegenüber CENELEC und somit auch IEC in der deutschen Übernahme des 
HD 60364-5-52 die in dieser Norm verwendeten Kurzbezeichnungen der äußeren Einflüsse (z. B. BD), wie 
sie auch im informativen Anhang A von DIN VDE 0100-510 (VDE 0100-510):2011-03 aufgeführt werden, 
durch ausführliche Formulierungen zu ersetzen. 

Die im Original zitierten internationalen und europäischen Publikationen sind in dieser Norm zur besseren 
Handhabung durch die entsprechenden Deutschen Normen ersetzt worden, ohne die entsprechenden Zitate 
grau zu schattieren. Um die dazugehörigen Originalverweisungen aufzuzeigen, enthält Anhang NA eine 
Konkordanzliste (Gegenüberstellung der Deutschen Normen den dazugehörigen Originalverweisungen und 
europäischen Entsprechungen). Die Originalfassung des HD in Deutsch, Englisch oder Französisch kann 
bezogen werden von: DKE-Schriftstückservice, Stresemannallee 15, 60596 Frankfurt am Main, Tel.-Nr.: 
(069) 63 08-3 82, Fax-Nr.: (069) 63 08-98 46, E-Mail-Adresse: dke.schriftstueckservice@vde.com. 
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Die normativen Anforderungen des HD 60364-5-52:2011, 523 „Strombelastbarkeit“, wurden, wie auch bereits 
in der Vorgängerausgabe dieser Norm gehandhabt, in Deutschland nach DIN VDE 0298-4
(VDE 0298-4):2013-06 überführt. 

Anhang NB zeigt die Eingliederung dieser Norm in die Struktur der Normenreihe DIN VDE 0100 (VDE 0100). 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Änderungen

Gegenüber DIN VDE 0100-520 (VDE 0100-520):2003-06 und DIN VDE 0100-520 Berichtigung 1
(VDE 0100-520 Berichtigung 1):2003-08 wurden folgende wesentliche Änderungen vorgenommen: 

a) Abschnitt 521 neu strukturiert; 

b) Abschnitt 521.4 enthält kleinere Änderungen im Hinblick auf Schienenverteiler und Stromschienen-
systeme; 

c) Anforderungen an die Auswahl und Errichtung von elektrischen Betriebsmitteln in Hohlwänden aus 
DIN VDE 0100-482 (VDE 0100-482):2003-06 in Abschnitt 521.15 aufgenommen;  

d) Abschnitt 525 enthält Änderungen bezüglich des maximal zulässigen Spannungsfalls zwischen 
Hauseinführung und Verbrauchsmittel, der nicht größer sein sollte als im betreffenden Anhang 
angegeben; 

e) Abschnitt 526 enthält kleinere Änderungen bezüglich elektrischer Verbindungen einschließlich zusätz-
licher Ausnahmen für die Prüfung von Verbindungen und zusätzliche Anmerkungen; 

f) Abschnitt 528 enthält zusätzliche Anforderungen im Hinblick auf Näherungen unterirdischer Stark-
stromkabel und Fernmeldekabel; 

g) Abschnitt 529 enthält kleinere Änderungen bezüglich Auswahl und Errichtung von Kabel- und Leitungs-
anlagen in Bezug auf Instandhaltung einschließlich Reinigung; 

h) Tabelle 52F als Tabelle A.52.1 in den Anhang A (normativ) überführt; 

i) Tabelle 52G ist entfallen; 

j) Tabelle 52H nach DIN VDE 0298-4 (VDE 0298-4):2013-06 überführt; 

k) Tabelle 52J ist als Tabelle 52.2 in Abschnitt 524.1 enthalten. 

Frühere Ausgaben 

DIN VDE 0100: 1973-05 (Vorheriger Entwicklungsgang siehe Beiblatt 1 zu DIN VDE 0100
(Beiblatt 1 zu VDE 0100))
DIN VDE 0100-730 (VDE 0100-730): 1980-06, 1986-02 
DIN 57100-523 (VDE 0100-523): 1981-06
DIN 57100-733 (VDE 0100-733): 1982-04
DIN 57100-734 (VDE 0100-734): 1982-05
DIN VDE 0100-720 (VDE 0100-720): 1983-03 
DIN VDE 0100-520 (VDE 0100-520): 1985-11, 1996-01 
DIN VDE 0100-482 (VDE 0100-482): 1997-08, 2003-06 
DIN VDE 0100-520/A1 (VDE 0100-520/A1): 1999-01
DIN VDE 0100-520 Berichtigung 1 (VDE 0100-520 Berichtigung 1): 2003-08
DIN VDE 0100-520 (VDE 0100-520): 2003-06 
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– Leerseite –
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Deutsche Übernahme 

HARMONISIERUNGSDOKUMENT

HARMONIZATION DOCUMENT 

DOCUMENT D’HARMONISATION

HD 60364-5-52 

Februar 2011 

ICS 13.260; 91.140.50 Ersatz für HD 384.5.52 S1:1995 + A1:1998 + Cor. Sept. 1998, HD 384.5.523 S2:2001

Deutsche Fassung 

Errichten von Niederspannungsanlagen –  
Teil 5-52: Auswahl und Errichtung elektrischer Betriebsmittel –

Kabel- und Leitungsanlagen
(IEC 60364-5-52:2009, modifiziert + Corrigendum Feb. 2011) 

Low-voltage electrical installations –  
Part 5-52: Selection and erection of electrical 
equipment –  
Wiring systems 
(IEC 60364-5-52:2009, modified + Corrigendum 
Feb. 2011) 

Installations électriques à basse-tension –  
Partie 5-52: Choix et mise en œuvre des 
matériels électriques –  
Canalisations 
(CEI 60364-5-52:2009, modifiée + Corrigendum 
Feb. 2011) 

Dieses Harmonisierungsdokument wurde von CENELEC am 2011-01-24 angenommen. Die CENELEC-
Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedingungen für 
die Übernahme dieses Harmonisierungsdokumentes auf nationaler Ebene festgelegt sind. 

Auf dem letzten Stand befindliche Listen dieser nationalen Übernahmen mit ihren bibliographischen 
Angaben sind beim CEN-CENELEC Management Centre oder bei jedem CENELEC-Mitglied auf 
Anfrage erhältlich. 

Dieses Harmonisierungsdokument besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Franzö-
sisch).

CENELEC-Mitglieder sind die nationalen elektrotechnischen Komitees von Belgien, Bulgarien, 
Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, 
Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, der Schweiz, der Slowakei, Slowenien, Spanien, der Tschechischen Republik, 
Ungarn, dem Vereinigten Königreich und Zypern. 

CENELEC
Europäisches Komitee für Elektrotechnische Normung 

European Committee for Electrotechnical Standardization 
Comité Européen de Normalisation Electrotechnique

Management Centre: Avenue Marnix 17, B-1000 Brüssel
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Vorwort 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60364-5-52:2009, ausgearbeitet von IEC TC 64 „Electrical installa-
tions and protection against electric shock“, wurde zusammen mit den von CENELEC TC 64, Elektrische 
Anlagen und Schutz gegen elektrischen Schlag, ausgearbeiteten gemeinsamen Abänderungen der formellen 
Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 2011-01-24 als HD 60364-5-52 angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt HD 384.5.52 S1:1995 + A1:1998 und HD 384.5.523 S2:2001. 

Die wesentlichen Änderungen gegenüber HD 384.5.52 S1:1995 + A1:1998 sind: 

– Abschnitt 521.4 enthält kleinere Änderungen im Hinblick auf Schienenverteiler und Stromschienen-
systeme. 

– Abschnitt 523.6 enthält kleinere Änderungen im Hinblick auf die Auslegung von Kabeln/Leitungen, wenn 
Oberschwingungen vorhanden sind. 

– Es wurde ein neuer Abschnitt 523.9 hinsichtlich einadrigen Kabeln mit Metallschirmung aufgenommen. 

– Abschnitt 525 enthält Änderungen bezüglich des maximal zulässigen Spannungsfalls zwischen 
Hauseinführung und Verbrauchsmittel, der nicht größer sein sollte als im betreffenden Anhang angege-
ben.

– Abschnitt 526 enthält kleinere Änderungen bezüglich elektrischer Verbindungen einschließlich zusätz-
licher Ausnahmen für die Prüfung von Verbindungen und zusätzliche Anmerkungen. 

– Abschnitt 528 enthält zusätzliche Anforderungen im Hinblick auf Näherungen unterirdischer Starkstrom-
kabel und Fernmeldekabel. 

– Abschnitt 529 enthält kleinere Änderungen bezüglich Auswahl und Errichtung von Kabel- und Leitungs-
anlagen in Bezug auf Instandhaltung einschließlich Reinigung. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem das Vorhandensein des HD 
auf nationaler Ebene angekündigt werden muss (doa): 2011-07-24 

– spätestes Datum, zu dem das HD auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer harmonisierten nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2012-01-24 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die dem 
HD entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen (dow): 2014-01-24 

Die Anhänge ZA, ZB und ZC wurden durch CENELEC hinzugefügt. 

Die Anhänge NA und NB wurden von der DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informations-
technik im DIN und VDE hinzugefügt und sind informativ. 

In diesem Harmonisierungsdokument sind die gemeinsamen Abänderungen zu der Internationalen Norm 
durch eine senkrechte Linie am linken Seitenrand gekennzeichnet. 
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Anerkennungsnotiz

Der Text der Internationalen Norm IEC 60364-5-52:2009 wurde von CENELEC mit gemeinsamen 
Abänderungen als ein Harmonisierungsdokument anerkannt, wie nachstehend aufgeführt. 

In der offiziellen Version sind den LiteraturhinweisenN1) die folgenden Anmerkungen hinzuzufügen: 

IEC 60332-3 (alle Teile) ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60332-3 (alle Teile) (teilweise modifiziert). 

IEC 60332-3-24 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60332-3-24. 

IEC 60364-4-43:2008 ANMERKUNG Harmonisiert als HD 60364-4-43:2010 (modifiziert). 

IEC 60364-5-51:2005 ANMERKUNG Harmonisiert als HD 60364-5-51:2009 (modifiziert). 

IEC 60364-7-715 ANMERKUNG Harmonisiert als HD 60364-7-715. 

IEC 61000 (alle Teile) ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61000 (alle Teile) (teilweise modifiziert). 

IEC 61386-24 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61386-24. 

IEC 61535 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61535. 

EC 62305 (alle Teile) ANMERKUNG Harmonisiert als EN 62305 (alle Teile) (teilweise modifiziert). 

                                                     
N1)

Nationale Fußnote: Da in der vorliegenden Deutschen Norm die im Original zitierten internationalen und europäischen 
Publikationen durch die entsprechenden Deutschen Normen ersetzt sind, sind die in der Anerkennungsnotiz genann-
ten europäischen Entsprechungen Anhang NA zu entnehmen. 
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520 Einleitung 

520.1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil der Normenreihe DIN VDE 0100 (VDE 0100) behandelt die Auswahl und Errichtung von Kabel- 
und Leitungsanlagen. 

ANMERKUNG 1 Im Allgemeinen gilt dieses Kapitel auch für den Schutzleiter. DIN VDE 0100-540 (VDE 0100-540)
enthält jedoch weitere Anforderungen für diese Leiter. 

ANMERKUNG 2 Ergänzende Informationen zu diesem Teil der Normenreihe DIN VDE 0100 (VDE 0100) enthält 
IEC/TR 61200-52

N2)

520.2 Normative Verweisungen 

ANMERKUNG 1 Normative Verweisungen auf internationale Publikationen und ihre entsprechenden europäischen 
Publikationen sind in Anhang ZA (normativ) aufgeführt. 

ANMERKUNG 2  Eine Gegenüberstellung der im Normentext verwendeten nationalen Entsprechungen ist im Anhang NA 
enthalten. 

520.3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

520.3.1
Kabel- und Leitungsanlage 
Gesamtheit blanker oder isolierter Leiter oder Kabel oder Leitungen oder Stromschienen und deren Befesti-
gungsmittel sowie gegebenenfalls deren mechanischer Schutz 

520.3.2
Stromschiene 
Leiter mit geringer Impedanz, an den mehrere Stromkreise einzeln angeschlossen werden können 

[IEV 605-02-01] 

520.3.3
Hauptstromkreis 
Stromkreis, der Betriebsmittel zum Erzeugen, Umformen, Verteilen, Schalten oder Umwandeln von elektri-
scher Energie enthält 

[DIN VDE 0100-557 (VDE 0100-557):2007-06; 557.3.2]

520.4 Allgemeines 

Bei der Auswahl und dem Errichten von Kabel- und Leitungsanlagen müssen die Grundsätze der Norm 
DIN VDE 0100-100 (VDE 0100-100) für  

– Kabel, Leitungen und Leiter,  

– ihre Anschlüsse und/oder Verbindungen,  

– die zugehörigen Befestigungs- oder Abhängemittel und  

– ihre Umhüllungen oder Maßnahmen zum Schutz gegen Umgebungseinflüsse  

berücksichtigt werden. 

                                                     
N2)

Nationale Fußnote: Überarbeitung bei IEC in Vorbereitung. Übernahme in Deutschland vorgesehen als 
DIN VDE 0100-520 Beiblatt X (VDE 0100-520 Beiblatt X). 

10

Full document details: DIN VDE 0100-520:2013-06

http://www.avadocuments.com/doc/din-vde-0100-520-2013-06
http://www.avadocuments.com/doc/din-vde-0100-520-2013-06


DIN VDE 0100-520 (VDE 0100-520):2013-06 

521 Arten von Kabel- und Leitungsanlagen 

521.1 Verlegearten 

Die Verlegeart von Kabel- und Leitungsanlagen (außer Anlagen nach 521.4) in Abhängigkeit von der Bauart 
der Kabel oder Leitungen muss Tabelle A.52.1 entsprechen, wobei die äußeren Einflüsse nach 522 zu be-
rücksichtigen sind. 

521.2

Dieser Abschnitt wird nicht angewendet. 

521.3 Beispiele von Verlegearten 

Beispiele für Kabel- und Leitungsanlagen (außer Anlagen nach 521.4) mit Verweis auf die Referenzverlegeart 
zur Ermittlung der Strombelastbarkeit sind in DIN VDE 0298-4 (VDE 0298-4):2013-06, Tabelle 9 angegeben. 

ANMERKUNG Tabelle 9 in DIN VDE 0298-4 (VDE 0298-4):2013-06 macht Angaben über die Referenzverlegeart, bei 
der die gleiche Strombelastung sicher angewendet werden kann. Das bedeutet nicht, dass alle Verlegearten notwendi-
gerweise in den Errichtungsbestimmungen aller Länder anerkannt sind oder dass andere Verlegearten unzulässig sind. 

521.4 Schienenverteiler und Stromschienensysteme 

Schienenverteiler müssen DIN EN 60439-2 (VDE 0660-502)N3) und Stromschienensysteme müssen der 
Normenreihe DIN EN 61534 (VDE 0604-100) entsprechen. Schienenverteiler und Stromschienensysteme 
müssen nach den Angaben des Herstellers unter Berücksichtigung äußerer Einflüsse errichtet werden.  

521.5 Wechselstromkreise – Elektromagnetische Beeinflussung (Vermeidung von 
Wirbelströmen) 

521.5.1 Leiter und einadrige Kabel oder Leitungen in Wechselstromkreisen, die in Umhüllungen aus 
ferromagnetischen Werkstoffen verlegt werden, müssen so angeordnet werden, dass sich alle Leiter eines 
Stromkreises einschließlich des Schutzleiters in derselben Umhüllung befinden. Kabel und Leitungen müssen 
an der Einführungsstelle in einer Umhüllung aus ferromagnetischem Werkstoff derart angeordnet sein, dass 
die Leiter nur gemeinsam von eisenhaltigem magnetischem Metall umschlossen werden. 

521.5.2 Einadrige Kabel und Leitungen mit Armierung aus Stahldraht oder metallener Ummantelung dürfen 
nicht in Wechselstromkreisen eingesetzt werden. 

ANMERKUNG Der Stahldraht oder die metallene Ummantelung eines einadrigen Kabels/einer einadrigen Leitung wird 
als Umhüllung aus ferromagnetischem Material angesehen. Im Fall von einadrigen armierten Kabeln/ einadrigen armier-
ten Leitungen  wird der Einsatz einer Armierung aus Aluminium empfohlen. 

521.6 Elektroinstallationsrohrsysteme, geschlossene Elektroinstallationskanalsysteme,  
zu öffnende Elektroinstallationskanalsysteme, Kabelträgersysteme  

ANMERKUNG 1 Ein Kabelträgersystem besteht aus Kabelträgern und Systembauteilen. Bauformen von Kabelträgern 
sind Kabelrinnen (ungelocht, gelocht) und Kabelleiter. Sprachgebräuchlich werden auch die Begriffe Kabelgitter, Kabel-
wanne, Kabelpritsche oder Kabeltrasse verwendet. 

Mehrere Stromkreise sind in einem Elektroinstallationsrohrsystem oder abgetrennten Bereich eines 
geschlossenen bzw. zu öffnenden Elektroinstallationskanalsystem zulässig, wenn alle Leiter für die höchste 
vorkommende Nennspannung isoliert sind und die Elektroinstallationsrohrsysteme oder zu öffnenden 
Elektroinstallationskanalsysteme ausreichende Querschnitte haben. 

                                                     
N3)

Nationale Fußnote: DIN EN 60439-2 (VDE 0660-502) befindet sich zz. in der Überarbeitung und wird zukünftig als 
DIN EN 61439-6 (VDE 0660-600-6) neu veröffentlicht werden. 
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Elektroinstallationsrohrsysteme müssen der Normenreihe DIN EN 61386 (VDE 0605), geschlossene oder zu 
öffnende Elektroinstallationskanalsysteme müssen der Normenreihe DIN EN 50085 (VDE 0604) und 
Kabelträgersysteme müssen DIN EN 61537 (VDE 0639) entsprechen. 

Beim Verlegen von Elektroinstallationsrohren aus Kunststoff im Freien sind UV-beständige Elektroinstalla-
tionsrohre auszuwählen. 

ANMERKUNG 2  In Bereichen, in denen Halogenfreiheit gefordert wird, sind für Elektroinstallationsrohrsysteme, 
geschlossene Elektroinstallationskanalsysteme, zu öffnende Elektroinstallationskanalsysteme und Kabelträgersysteme 
die Anforderungen nach DIN VDE V 0604-2-100 (VDE V 0602-2-100) einzuhalten. 

ANMERKUNG 3 Hinweise zur Auswahl von Elektroinstallationsrohrsystemen unter Berücksichtigung des Verlegeortes 
(Beton, auf Putz, im Putz und unter Putz) sind in Tabelle F.52.1 enthalten. 

Tabelle F.52.1 – Klassifizierung von Elektroinstallationsrohren nach der
Normenreihe DIN EN 61386 (VDE 0605) 

Verlegeort Druck-
festigkeit 

Schlag-
festigkeit 

Minimale
Betriebstem-

peratur

Maximale
Betriebstem-

peratur

Montage im 
Freien 

Ungeschützte Montage 3 3 2 1

Ungeschützte Montage 2 2 2 1

Unterflurmontage (Estrich) 2 3 2 1

Beton 3 3 2 1

Hohlwand/ Holz 
(brennbare 
Materialien)

Putz

baulichen Hohl-
räumen 

Verlegt in 

abgehängten 
Decken

2 2 2 1

im Gebäude 

Deckenmontage  
(siehe Anmerkung 3) 

4 3 3 1

ANMERKUNG 1 Diese Werte sind nur ein Beispiel der Merkmale für Elektroinstallationsrohre nach der Normenreihe 
DIN EN 61386 (VDE 0605). 

ANMERKUNG 2 Elektroinstallationsrohrsysteme mit der Klassifizierung „flammenausbreitend“ (Farbe: Orange) sind nur 
für das Verlegen in Beton erlaubt. Für andere Verlegearten sind außer Gelb, Orange und Rot alle Farben erlaubt, es sei 
denn, dass sie auf dem Produkt eindeutig als nicht flammenausbreitend gekennzeichnet sind. 

ANMERKUNG 3 Gilt nur bei Befestigungsabständen > 0,80 m; ansonsten gelten die Anforderungen des Verlegens in 
abgehängten Decken. 

ANMERKUNG 4 Elektroinstallationsrohre mit dem Biegeverhalten „biegsam sich selbst zurückbildend“ nach 
DIN EN 61386-22 (VDE 0605-22) sind für das Verlegen in Beton nicht geeignet. 

Bei Verwendung von Aderleitungen in Elektroinstallationsrohren oder -kanälen in einem einzigen Rohr oder 
einem einzügigen Kanal oder einem Zug eines mehrzügigen Kanals dürfen nur die Leiter eines Hauptstrom-
kreises einschließlich der zu diesem Hauptstromkreis gehörigen Hilfsstromkreise verlegt werden. In elektri-
schen Betriebsstätten und abgeschlossenen elektrischen Betriebsstätten gilt diese Einschränkung nicht. Die 
ungeschnittenen Leiter mehrerer Stromkreise dürfen jedoch durch gemeinsame Durchgangskästen geführt 
werden.

521.7 Mehrere Stromkreise in einem Kabel/einer Leitung 

Mehrere Stromkreise in einem Kabel/einer Leitung sind zulässig, wenn alle Leiter für die höchste vorkom-
mende Nennspannung isoliert sind. 
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521.8 Anordnung von Stromkreisen 

521.8.1 Leiter eines Stromkreises dürfen nicht auf verschiedene mehradrige Kabel oder Leitungen, Elektro-
installationsrohre, zu öffnende Elektroinstallationskanalsysteme oder geschlossene Elektroinstallationskanal-
systeme verteilt werden. Dies gilt nicht, wenn mehrere mehradrige Kabel oder Leitungen, die einen Strom-
kreis bilden, parallel verlegt sind. Wenn mehradrige Kabel oder Leitungen parallel verlegt sind, muss jedes 
Kabel/jede Leitung einen Leiter jeder Phase und den Neutralleiter, falls vorhanden, führen. 

521.8.2 Die Zuordnung eines gemeinsamen Neutralleiters für mehrere Hauptstromkreise ist nicht zulässig. 
Aus einem Drehstromkreis mit einem Neutralleiter dürfen jedoch Einphasen-Wechselstromkreise aus je 
einem Außenleiter und dem Neutralleiter gebildet werden, wenn die Anordnung der Stromkreise erkennbar 
bleibt. Dieser Drehstromkreis muss durch eine Einrichtung zum Trennen nach DIN VDE 0100-537
(VDE 0100-537):1999-06, 537.2 getrennt werden können, die alle Außenleiter trennt. 

ANMERKUNG Zu Anforderungen an das Trennen und Schalten siehe auch DIN VDE 0100-460 (VDE 0100-460) und 
an die Auswahl geeigneter Einrichtungen siehe auch DIN VDE 0100-530 (VDE 0100-530):2011-06, 536. Das Trennen 
muss nicht zum gleichzeitigen Abschalten aller Außenleiter führen. 

ANMERKUNG Für die Zuordnung eines gemeinsamen Schutzleiters für mehrere Stromkreise siehe 
DIN VDE 0100-540 (VDE 0100-540). 

521.8.3 Wenn mehrere Stromkreise in einer Verbindungsdose enden, müssen die Klemmen für jeden 
Stromkreis durch isolierende Trennwände innerhalb der Verbindungsdose abgeteilt werden, außer bei 
Verwendung von Verbindungsmaterial nach der Normenreihe DIN EN 60998 (VDE 0613) und Reihen-
klemmen nach der Normenreihe DIN EN 60947-7 (VDE 0611). 

ANMERKUNG Zum Trennen dieser Stromkreise von der Versorgung siehe DIN VDE 0100-460 (VDE 0100-460):2002-08,
462.3.

521.9 Verwendung flexibler Leitungen 

521.9.1 Flexible Leitungen dürfen für das feste Verlegen verwendet werden, wenn die Bestimmungen 
dieser Norm und der Normen DIN VDE 0298-300 (VDE 0298-300)N4) bzw. DIN VDE 0298-3 (VDE 0298-3) 
berücksichtigt werden. 

ANMERKUNG Isolierte flexible Leiter (Adern) nach DIN VDE 0298-300 (VDE 0298-300)N4) bzw. DIN VDE 0298-3 
(VDE 0298-3) dürfen ebenfalls fest verlegt werden. 

521.9.2 Betriebsmittel, die bei bestimmungsgemäßem Gebrauch Bewegungen ausgesetzt sind (z. B. fest 
angeschlossener Haartrockner, Werkzeuge), müssen mit flexiblen Leitungen angeschlossen werden. Dies gilt 
nicht für Betriebsmittel, die über Schleifleitungen versorgt werden. 

521.9.3 Ortsfeste Betriebsmittel, deren Standort zum Zwecke des Anschließens, Reinigens oder derglei-
chen vorübergehend geändert wird, z. B. Herde, Waschmaschinen, Speicherheizgeräte oder Einbaueinheiten 
von Unterflur-Installationen in Doppelbodenplatten, müssen mit flexiblen Leitungen angeschlossen werden. 

521.9.4 Flexible Installationsrohrsysteme dürfen zum Schutz flexibler isolierter Leiter verwendet werden. 

521.9.5 Unter bestimmten Umständen darf zur Erleichterung der Installation der Leiter der Klasse 5 nach 
DIN EN 60228 (VDE 0295) entsprechen. Die dabei verwendete Ergänzung des Typkurzzeichens entspre-
chend DIN VDE 0292 (VDE 0292) ist „-K“ (z. B. H05V-K). 

Die Verwendung eines mit „-K“ bezeichneten Klasse-5-Leiters bedeutet nicht, dass die Leitung für Dauer-
Biegebeanspruchung geeignet ist. 

                                                     
N4)

Nationale Fußnote: DIN VDE 0298-300 (VDE 0298-300) befindet sich zz. in der Überarbeitung und wird zukünftig als 
DIN EN 50565-1 (VDE 0298-565-1) und DIN EN 50565-2 (VDE 0298-565-2) neu veröffentlicht werden.
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Flexible Leitungen dürfen nicht für die feste Verlegung verwendet werden, es sei denn, sie befinden sich in 
einer Umhüllung, die einen mechanischen Schutz bietet, außer wenn sie zum Anschluss fest installierter 
Betriebsmittel verwendet werden. In diesem Fall müssen sie mindestens für mittlere Beanspruchung geeignet 
sein. Flexible Leitungen für schwere Beanspruchung sind zur Verwendung für die feste Verlegung in zeit-
weise errichteten Gebäuden geeignet. 

Flexible Leitungen sollten nicht unter Teppichen oder anderen Bodenbelägen verlegt werden, da: 

a) die Gefahr eines Wärmestaus besteht, der zu einer übermäßigen Temperaturerhöhung führt; 

b) die Gefahr einer Beschädigung durch Möbel oder Betriebsmittel besteht, die auf ihnen stehen oder über 
sie verkehren. 

Wenn flexible Leitungen zur vorübergehenden oder dauerhaften Verwendung im Freien benötigt werden, 
sollte deren Eignung mit Bezug auf DIN VDE 0298-300 (VDE 0298-300):2009-09, Tabellen 2A und 2B, für 
einen solchen Einsatz bestimmt werden. 

PVC-isolierte flexible Leitungen sind für den dauerhaften Einsatz im Freien nicht geeignet. Auch sollten dieje-
nigen, die nur für eine vorübergehende Verwendung im Freien vorgesehen sind, nicht unter widrigen Bedin-
gungen, z. B. bei Temperaturen unterhalb der in DIN VDE 0298-300 (VDE 0298-300):2009-09, Tabelle 4A, 
Spalte 11 genannten, eingesetzt werden. 

Bei weichgelöteten Verbindungen und Anschlüssen ist die Grenztemperatur auf 160 °C herabgesetzt. Diese 
Begrenzung sollte bei der Auswahl und dem Betrieb von Kabeln/Leitungen berücksichtigt werden. 

Bei verzinnten Kupferleitern sollte die Temperatur 200 °C nicht überschreiten, da die Gefahr der Verklebung 
der Einzeldrähte des Leiters besteht. 

Wenn die Grenztemperatur nach DIN VDE 0298-300 (VDE 0298-300):2009-09, Tabellen 3A, 3B, 4A und 4B,
jeweils Spalte 10, derart ist, dass die Temperatur der Kabel-/Leitungsoberfläche 50 °C überschreiten kann, 
sollte das Kabel/die Leitung so verlegt oder geschützt werden, dass die Berührung durch Personen oder 
Tiere vermieden wird. Darüberliegende Oberflächentemperaturen an Kabel/Leitungen können 
unbeabsichtigte Reaktionen bei Berührung mit der Haut verursachen. Diese Möglichkeiten sollten bei der 
Auswahl und Verwendung von Kabeln/Leitungen berücksichtigt werden. 

521.10 Errichten von Kabel/Leitungen 

521.10.1 Aderleitungen 

Aderleitungen für die feste Verlegung müssen in einem  

– Elektroinstallationsrohr nach der Normenreihe DIN EN 61386 (VDE 0605),  

– geschlossenen Elektroinstallationskanal nach der Normenreihe DIN EN 50085 (VDE 0604) oder 

– zu öffnenden Elektroinstallationskanal nach der Normenreihe DIN EN 50085 (VDE 0604) 

verlegt sein. 

Diese Anforderungen gelten nicht für Schutzleiter nach DIN VDE 0100-540 (VDE 0100-540).
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521.10.2 Kabel 

Für Kabel NYY oder NYCWY nach DIN VDE 0276-603 (VDE 0276-603):2010-03 sollten folgende Biege-
radien nicht unterschritten werden (siehe Teil 5; Hauptabschnitt 5G, 4 Leitfaden für die Verwendung):

a) Zulässiger Biegeradius Beim Verlegen 

– einadrige Kabel: 15facher Kabeldurchmesser 

– mehradrige Kabel: 12facher Kabeldurchmesser 

b) Verringerung des Biegeradius Um 50 % unter den folgenden Voraussetzungen: 

– einmaliges Biegen, 

– fachgerechte Verlegung, 

– Erwärmung des Kabels auf 30 °C, 

– Biegen des Kabels über Schablone 

Der Abstand zwischen den Befestigungsmitteln nach DIN VDE 0276-603 (VDE 0276-603):2010-03 sollte 
betragen (siehe Teil 5; Hauptabschnitt 5G, 4 Leitfaden für die Verwendung):

Waagerechter Abstand zwischen Befestigungsmitteln: 20facher Kabeldurchmesser. Diese Abstände gelten 
auch für Auflagestellen bei Verlegung auf Kabel-
pritschen oder Gerüsten. Ein Abstand von 80 cm darf
nicht überschritten werden. 

Senkrechter Abstand zwischen Befestigungsmitteln: Bei senkrechter Verlegung an Wänden dürfen die 
Abstände größer sein. Die Abstände dürfen jedoch 
1,5 m nicht überschreiten. 

521.10.3 Leitungen 

Bei fester Verlegung dürfen die in Tabelle 1 festgelegten kleinsten zulässigen Biegeradien (siehe auch 
DIN VDE 0298-300 (VDE 0298-300):2009-09, Tabellen 6a) und 6c)) nicht unterschritten werden. 

Tabelle 1 – Kleinster zulässiger Biegeradius bei fester Verlegung 

Kleinster Biegeradius bei Leitungsdurchmesser 
mm

D ≤ 8 8 < D ≤ 12 12 < D ≤ 20 D > 20 

Bei bestimmungs-
gemäßem Gebrauch 

4D 5D 6D 6DLeitungen mit 
starren Leitern 

Vorsichtiges Biegen 2D 3D 4D 4D

Feste Verlegung 3D 3D 4D 4DLeitungen mit 
flexiblen Leitern 

Flexible Anwendung 4D 4D 5D 6D

ANMERKUNG 1 Der kleinste zulässige Biegeradius entspricht dem inneren Radius. 

ANMERKUNG 2 Die Festlegungen gelten für eine Leitungstemperatur von (20 ± 10) °C. 

ANMERKUNG 3 D entspricht dem Außendurchmesser bei runden Leitungen oder dem kleineren Außenmaß bei 
flachen Leitungen. 

Der Abstand zwischen den Befestigungsmitteln sollte Tabelle 2 entsprechen (siehe auch DIN VDE 0298-300
(VDE 0298-300):2009-09, Tabelle 5).
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Tabelle 2 – Maximaler Abstand zwischen den Befestigungsmitteln 

Außendurchmesser der Leitungen  
mm

Maximaler Abstand 
mm

Waagerecht Senkrecht 

D ≤ 9 250 400

9 < D ≤ 15 300 400

15 < D ≤ 20 350 450

20 < D ≤ 40 400 550

521.10.4 Mantelleitungen (NYM) 

Diese Leitungen sind bestimmt zur Verlegung auf, unter und im Putz in trockenen, feuchten und nassen 
Räumen sowie im Mauerwerk und im Beton, ausgenommen für direkte Einbettung in Schütt-, Rüttel- oder 
Stampfbeton. Diese Leitungen sind auch für die Verwendung im Freien geeignet, sofern sie vor direkter 
Sonneneinstrahlung geschützt sind. 

Für die Verlegung von Mantelleitungen gilt Tabelle A.52.1 mit folgender Einschränkung: 

In unterirdischen Schutzrohren dürfen Mantelleitungen NYM nach DIN VDE 0250-204 (VDE 0250-204) und 
Bleimantelleitungen NYBUY nach DIN VDE 0250-210 (VDE 0250-210) verlegt werden, wenn die Leitung 
auswechselbar bleibt, das Rohr mechanisch fest, gegen Eindringen von Flüssigkeiten geschützt und 
belüftet ist. 

ANMERKUNG Diese Verlegeart sollte auf Ausnahmen mit kurzen Strecken, z. B. bis 5 m, beschränkt bleiben; der 
Verlegeart nach 521.8 sollte der Vorzug gegeben werden. 

521.10.5 Stegleitungen 

Stegleitungen nach DIN VDE 0250-201 (VDE 0250-201) dürfen verwendet werden, wenn folgende Anfor-
derungen erfüllt werden: 

a) Stegleitungen nach DIN VDE 0250-201 (VDE 0250-201) (NYIF, NYIFY) dürfen nur in trockenen Räu-
men und nur in oder unter Putz verlegt werden. Sie müssen in ihrem ganzen Verlauf von Putz bedeckt 
sein. 

ANMERKUNG 1 In Sonderbestimmungen kann die Verwendung von Stegleitungen eingeschränkt sein. 

ANMERKUNG 2 Die Aderisolierung von Stegleitungen ist etwa halb so dick wie die von Aderleitungen. Die äußere 
Umhüllung soll in erster Linie den gegenseitigen Abstand der Adern erhalten, um die der zulässigen Strombelastbarkeit 
zugrunde gelegte Wärmeabführung und den zusätzlichen mechanischen Schutz der Leitung durch die Putzbedeckung 
sicherzustellen. Im Allgemeinen ist dies durch eine rissfeste Putzbedeckung mit einer Putzdicke von ungefähr 4 mm 
sichergestellt. 

b) Werden Stegleitungen in Hohlräumen von Decken oder Wänden, die aus Beton, Stein oder ähnlichen 
nicht brennbaren Baustoffen bestehen, verlegt, ist die Abdeckung mit Putz nach a) nicht gefordert.  

c) Stegleitungen dürfen auch bei Putzabdeckung nicht auf brennbaren Baustoffen (siehe DIN 4102-1), 
z. B. Holz, verlegt werden.  

d) Stegleitungen dürfen nicht gebündelt werden. Eine Zusammenfassung von Stegleitungen an 
Einführungsstellen für elektrische Betriebsmittel, z. B. Verteiler, ist davon ausgenommen.  

e) Stegleitungen dürfen nur mit solchen Mitteln und Verfahren befestigt werden, die eine Formänderung 
oder Beschädigung der Isolierung ausschließen.  
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 ANMERKUNG Solche Mittel zur Befestigung ohne Beschädigung sind z. B. 

 – Gipspflaster oder 

 – der Leitungsform angepasste Schellen aus Isolierstoff oder aus Metall mit isolierender Zwischenlage oder 

 – Kleben oder 

 – Verwenden geeigneter Nägel mit Isolierstoffunterlegscheibe. 

f) Stegleitungen dürfen nicht unter Gipskartonplatten verlegt werden, es sei denn, diese Platten werden 
ausschließlich mit Gipspflaster befestigt. 

g) Stegleitungen dürfen nicht unmittelbar auf oder unter Drahtgeweben, Streckmetallen und dergleichen 
verlegt werden. 

h) Verbindungen von Stegleitungen dürfen nur in Installationsdosen nach DIN EN 60670-1 (VDE 0606-1)
aus Isolierstoff vorgenommen werden. 

521.10.6 Verlegen frei gespannter Leitungen 

Frei gespannte Leitungen müssen so angebracht und befestigt werden, dass das Durchhängen oder Bewe-
gungen nicht zu Beschädigungen führt. Bezüglich der Höhe frei gespannter Leitungen gelten die Festlegun-
gen für Freileitungen nach DIN VDE 0211 (VDE 0211):1985-12 (z. B. für Überkreuzungen von Verkehrsanla-
gen):

Lotrechte Mindestabstände der Leiter 

– von der Fahrbahn 6 m 

– vom vereinbarten lichten Profil einer Wasserstraße 2,5 m 

Falls bestimmte Abstände über dem höchsten schiffbaren Wasserstand vorgeschrieben sind, gelten diese. 

– von der Schienenoberkante 7 m 

– von den Bauteilen der Oberleitungsanlage eines Schienenweges 3 m 

– von den Bauteilen der Oberleitungsanlage einer Obuslinie oder einer Straßenbahn 1,5 m 

– von den Bauteilen einer Seilbahnanlage 3 m 

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass der höchste Punkt bei Überkreuzungen zwischen Trag- und Zugseilen 
unter Zugrundelegung einer um 25 % vergrößerten Höchstzugspannung der Trag- oder Zugseile zu ermitteln 
ist. 

521.11 Kurzschluss- und erdschlusssicheres Verlegen  

Wenn Schutzeinrichtungen zum Schutz bei Kurzschluss nach DIN VDE 0100-430 (VDE 0100-430):2010-10,
434.2.1 nicht eingesetzt werden, müssen Kabel und Leitungen kurzschluss- und erdschlusssicher verlegt 
werden.

Folgende Verlegearten gelten als kurzschluss- und erdschlusssicher: 

a) Anordnungen aus Einzelleitern (blank oder isoliert), bei denen eine gegenseitige Berührung und die Be-
rührung mit geerdeten Teilen verhindert ist und durch äußere Einflüsse (z. B. herabfallende Teile) kein 
Kurzschluss zu erwarten ist, z. B. 

 – durch ausreichende Abstände durch Abstandhalter oder 

 – durch Führen in getrennten Elektroinstallationskanälen oder deren getrennten Zügen oder 

 – in getrennten Elektroinstallationsrohren; 

b) Anordnungen aus  

 – einadrigen Kabeln, z. B. nach DIN VDE 0276-603 (VDE 0276-603),

 – einadrigen Mantelleitungen NYM nach DIN VDE 0250-204 (VDE 0250-204),

 – einadrigen Gummischlauchleitungen nach DIN EN 50525-2-21 (VDE 0285-525-2-21):2012-01, 4.1 
bis 4.4; 
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